
„Menschen mit nicht sichtbaren
Beeinträchtigungen sichtbar machen“. 
Weit mehr Menschen als man denkt, leben mit Behinderungen und Beeinträchtigungen, die auf den
ersten Blick nicht sichtbar sind. Rebecca Lefèvre, Autistin mit ADHS vom Verein “gemeinsam
zusammen e.V.” berichtet mit Humor und Ernsthaftigkeit vom Alltag und den Herausforderungen in
einer neurotypischen Welt. 

Nicht alles was zählt, ist sichtbar! Wer sind diese Menschen? Wo liegen die Probleme? Was sind
überhaupt invisible Barrieren?

1.

Vom Verstehen zum Handeln - Was können wir tun? Als Kommune, als Führungskräfte, als
Pädagogen, Freunde und Familienangehörige? Anschließend: Austausch und Fragerunde.

2.

gemeinsam zusammen e.V. hat 2023 die Kampagne zur
“Stillen Stunde” initiiert. Daraus entstand ein nationales
Projekt zur Etablierung der 3. Form von Barrierefreiheit, 
der “invisiblen Barrieren”. Diese sozialen und
sensorischen Barrieren hindern weit mehr Menschen an
der Teilhabe, als es auf den ersten Blick scheint. Neben
neurodivergenten Menschen sind es unzählige Diagnosen,
die ähnliche Barrieren haben: von Migräne, über ME/CFS,
Krebs, Hörschädigungen, Post-Covid, Gendefekte,
psychische Krankheiten u.v.m. Das Projekt wurde
aufgenommen in die TODO`s von 17Ziele.de und ist
ausgezeichnet mit dem Social Design Award 2023 des
Spiegel Magazins sowie dem hessischen Staatspreis für
universelles Design 2024. 
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